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Ausgabe und Annahmestellen für Inserate und Abonnements bei pvlt Leipzigers 3 kob Lolm gr Steinstraße 73 N vimneuber Geiststraße 67

Abonnements Einladung
Unsere geehrten Leser ersuchen wir das Abonnement

auf das Halle sche Tageblatt sür das mit dem i April
beginnende 2 Quartal des Jahres 1884 möglichst bald
bei den betreffenden Postanstalten den Herumlrägern oder
in unterzeichneter Expedition erneuern zu wollen da nur
in diesem Falle eine rechtzeitige Zusendung möglich ist

Der Pränumerations Preis sür das Quartal beträgt
in der Expedition wie auf allen Postanstalten nur 2 Mark

Expedition des Halle scheu Tageblatts

Politische Tagesübersicht
Halte den 28 März

Der Reichs Anzeiger meldet Durch Beschluß des
königl Staatöministenums ist auf Grund des Aräkels 4
des Gesetzes vom 14 Juli 1880 und des Artikels 1 des
Gesetzes vom 31 Mai 1882 sür den Umfang des Spren
gels des Erzbisthums Köln die Wiederaufnahme der
eingestellten Staatsleistungen vom 1 Januar d I
ab angeordnet

Durch 2 des Gesetzes vom 26 März 1883 be
treffend die Aufhebung der beiden untersten Stufen
der Klassensteuer ist der Berücksichtigung besonderer die
Leistungsfähigkeit beeinträchtigender wirihschaftlicher Verhält
nisse der einzelnen Steuerpflichtigen bei deren Veranlagung
zur Einkommensteuer H 20 Alinea 2 des Gesetzes vom
25 Mai 1873 auf die 3 4 und 5 Stufe der Einkom
mensteuer ausgedehnt worden während früher nur in den
zwei ersten Stufen der Einkommensteuer ungünstige wirth
schaftliche Verhältnisse für Ermäßigung der Steuer gemacht

werden konnten Da die Veranlagung sür das Jahr
1883 84 bereits beendet war als das Gesetz vom 26 März
1833 in Kraft trat so konnte die neue Vorschrift zwar
auf diese Veranlagung keine Anwendung mehr finden die
selbe muß aber aus die während des lausenven Htatsjahres
vorgenommenen Steuerveranlagungen so wie auf alle Re
klamationen gegen die Veranlagung pro 1883 84 zur
Anwendung kommen Dies zu beachten liegt im Interesse
derjenigen Einkommensteuerpflichngen der 1 bis 5 Stufe
welche noch vor dem 1 k M die Zurückerstaitung der zu
viel erhobenen Beträge pro 1883 84 zu fordern berech
tigt sind

Den Bundesrathsbevollmächtigten ist heute der Bericht
der Zuckerenquste Kommifsion zugegangen derselbe
besteht aus zwei Drucksachen dem Berichte selbst und den
Anlagen zusammen 176 Seiten umfassend Der Bericht
selbst enthält auf seiner letzten Seite die bekannten vier
Vorschläge Beibehaltung der Rohbesteuerung Erhöhung der
Rübensteuer von 80 auf 85 H den Centner Herabsetzung

Nachdruck verbotm

K VerlorenRoman von Ludwig Habicht
Fortsetzung

Als der Baron die Beamten eintreten sah verfinsterte
sich sein Gesicht So suchte diese Frau ihn völlig zu un
terjochen und ihr Ziel mit aller Energie zu erreichen
und er fühlte sich zu schwach ihr noch länger zu wider
stehen Zu gleicher Zeit kam ihm damit zum Bewußtsein
daß sich sein Leben zu Ende neige daß sein Bleiben auf
dieser Erde vielleicht nur noch nach Stunden zähle und
wie er auch dem Tode muthig ins Auge schauen gewollt
jetzt schauderte er doch davor zurück Warum mußte er so
früh sterben Er hatte ja noch nicht siebenzig Jahre er
reicht und die Aerzte ihm so oft versichert Sie werden
achtzig Jahre alt Herr Baron Sie halten ihn doch
getäuscht und wie viel mußte er zurücklassen Ach nur
noch einmal wollte er leidlich gesund werden um das Leben
wirklich zu genießen Er war ja reich genug um sich das
Herrlichste verschaffen zu können was nur das Menschenherz
ersehnt Warum hatte er es nicht eher gethan Zu
spät Jetzt lauerte schon diese energische Frau auf fei
nen Tod und streckte nach seinem glänzenden Besitzthum die
Hände aus Ach und er besaß nicht mehr die Kraft ihre
Pläne zu durchkreuzen Er kam sich bereits wie ein hilf
loses Kind vor das sich in den Willen Desjenigen fügen
muß dem es zur Pflege anvertraut worden

Nun stellte der Gerichtsrath schon die nöthigen Fragen
ob es sein freier Wille sei ein Testament zu Protokoll zu
geben wie er dem Gerichte angezeigt habe und der Beamte
suchte sich dabei zu vergewissern ob der Kranke auch wirk
lich noch völlig verfügungsfähig fei

Der Baron gab nur kurze Antworten aber sie ge
nügten doch dem Gerichtsrath um ihm die Ueberzeugung
von der Dispositionsfähigkeit des Mannes zu verschaffen
und so stand der Ausnahme des Testamentes weiter kein
Hinderniß im Wege

Wie ich Ihnen schon sagte Herr Gerichtsrath/ be
gann Frau v Hammerstein will mich mein theurer Bru
der zur Univerjalerbin einsetzen weil er in seiner Großmuth

der Exportbonifikation um 40 auf 8,60 und keine
besondere Besteuerung der Melasse Der Bundesrath wird
nunmehr Beschluß über diese Anträge fassen und dann wird
in dem Reichsschatzamt der betreffende Entwurf ausgearbeitet
werden

Der Bundesrath hielt heute Nachmittag 2 Uhr
eine Plenarsitzung unter dem Vorsitz des Staatsministers
von Bötticher Seitens des Reichstages wurden über
mittelt die Denkschrift über die Ausführung der Anleihe
gesetze die Uebereinkunst mit der Schweiz wegen gegen
seitiger Zulassung der in der Nähe der Grenze wohnhasten
Medizinalpersonen zur Ausführung der Praxis Eine
Vorlage betreffend die Zucker Eriquöte Kommission ging an
die Ausschüsse Auf Grund mündlicher Berichte wurde eine
Reihe von Vorlagen für Elsaß Lothringen mit den vom
dortigen Landesausschuß beantragten Aenderungen ange
nommen Im Uebrigen wurden Eingaben erledigt

In der französischen Deputirtenkammer brachte gestern
Barodet von den Radikalen den Antrag auf Revision der
Verfassung ein und verlangte für denselben die Dringlichkeit
Ministerpräsident Ferry bekämpfte die Dringlichkeit und er
klärte die Regierung beabsichtige die Kammer bei Beginn
der Maisession mit der Revisionsfrage zu beschäftigen und
die bezügliche Vorlage bei dem Senat und der Kammer gleich
zeitig einzubringen Der Dringlichkeitsantrag Barodet s wird
mit 389 gegen 208 Stimmen abgelehnt Bei Berathung
der Interpellation über Madagaskar erklärte Ministerpräsident
Ferry Frankreich verfolge einen civilifatorischen Zweck seine
Zurücksorderungen gründeten sich auf die Verträge von 1860
und 1868 Die Verhandlungen seien unterbrochen gewesen
am 1 Februar d I aber wieder aufgenommen worden es
sei sehr zu wünschen daß dieselben zum Abschlüsse eines
Vertrages führten der den Völkerschaften im Nordwesten von
Madagaskar und den französischen Staatsangehörigen Schutz

gewähre denn es sei unzulässig daß alle Ausländer mit
alleiniger Ausnahme der Franzosen Eigenthum in Mada
gaskar sollten erwerben können Das Aufwerfen der Sou
veränetätsfrage würde zu einem Kriege auf Leben und Tod
mit den Howas führen und eine Eroberungspolitik involviren
man müsse daher bescheiden und weise bleiben um praktlsche
Resultate zu erzielen Die tunesische Angelegenheit sei be
endet diejenige in Tonking nahe sich ihrem Ende es würde
nicht verständig sein etwas Neues zu unternehmen Wenn
indeß die Verhandlungen zu keinem Ziele sühren sollten
werde kein Mittel unterlassen werden die Howas unterwürfig
zu machen die Frankreich noch ungestraft Trotz bieten dürften
Am Schlüsse seiner Rede verlangte Ferry eine Tagesordnung
welche eine Politik des Aufgebens der begonnenen Unterneh
mung ausschließe und die Erörterung der Frage im Einzelnen
einer Kommission zuweise mit der sich die Regierung ver

die schwachen Dienste belohnen möchte die ich ihm in sei
ner schweren Krankheit erwiesen habe O mein theurer
Georg Wie erkenne ich jetzt erst völlig Dein dankbares
großes Herz Sie ergriff die magere Hand des Kranken
und beugte sich über ihn zärtlich hinweg und dabei senkten
sich ihre Blicke mit einem Ausdruck in seine Augen der
etwas Beherrschendes Unterjochendes hatte

Ein schwacher Seufzer hob die Brust des Barons er
fühlte sich dieser Frau gegenüber wie in einem magischen
Banne und wagte kein Wort des Widerspruches zu äußern
obwohl ihm noch jetzt der Gedanke unerträglich war seiner
Stiefschwester die er nie geliebt sein glänzendes Vermögen
zu hinterlassen

Ist das Ihr freier wohl überlegter Wille Herr
Baron fragte der Gerichtsrath

Der Kranke nickte nur mit dem Kopfe
Diese Antwort darf mir nicht genügen ich muß um

eine laute Bestätigung bitten
Jetzt ruhten die sonst so ganz verschleierten Augen der

Frau v Hammerstein förmlich gebieterisch aus ihrem Bru
der Ein müdes entsagungsvolles Lächeln glitt über sein
blasses Antlitz dann sagte er leise Ja es ist mein
Wille

Und haben Sie keine Jntestaterben Herr Baron
das heißt also direkte Nachkommen die ein Erbrecht an
Ihren Nachlaß hätten

Noch ehe der Kranke antworten konnte entgegnete
Frau v Hammei stein lebhaft

Mein armer Bruder hatte eine Enkelin die aber
schon als kleines Kind vor sechzehn Jahren verschwunden
und trotz aller Bemühungen der Eltern und des Groß
vaters nie wieder zum Vorschein gekommen ist Es kann
also gar kein Zweifel obwalten daß die unglückliche Kleine
längst tobt ist

Dennoch müßte des Kindes im Testament erwähnt
und ihm wenigstens ein Pflichttheil ausgesetzt werden, er
klärte der Gerichtsrath denn sollte das Mädchen doch
wieder aufgefunden werden so könnte es das Testament
anfechten wenn ihm nicht ein Pflichttheil ausgesetzt worden
Sind Sie damit einverstanden Herr Baron wandte sich
der Beamte alsdann direkt zu dem Kranken der nur mit

ständigen werde Die Kammer nahm darauf mit 450 gegen
32 St eine Tagesordnung an welche dem Entschluß Aus
druck giebt alle Rechte Frankreichs auf Madagaskar aufrecht
zu erhalten und welche die Kreditforderung an eine besondere
Kommission zur Berathung verweist Bei Uebernahme des
Vorsitzes der Budgetkommission suchte Rouvier nachzuweisen
daß die Finanzlage keine beunruhigende sei das Defizit sei
ein mehr scheinbares als thatsächliches Zugleich sprach sich
Rouvier gegen die Einführung neuer Abgaben aus und trat
mit Entschiedenheit sür die Minderung der Ausgaben ein

Der französische Ministerrath hat die Ernennung General
Saussiers zum Militär Kommandanten von Paris des Gene
rals Davoust zum Kommandanten des Armeekorps in Algier
und des Generals Billot zum Kommandanten des Armee
korps in Lille bestätigt Seitens der türkischen Botschaft
in Paris werden die beunruhigenden Gerüchte über den Ge
sundheitszustand des Sultans formell für unbegründet erklärt

Französische Blätter beschäftigen sich mit der Sen
dung des Tafelservices von Sevresporzellan die dem Kai
ser an seinem letzten Geburtstag zugegangen sei Einige
Zeitungen waren alsbald mit der Behauptung zur Hand
um die Meinung nicht aufkommen zu lassen die Sendung
könne von einem Franzosen herrühren der damals in Paris
sich aufhaltende Generalkonsul von Bleichröder sei der Ab
sender Indessen steht wie die N Z mit Bestimmtheit erfährt
Herr von Bleichröder dieser Angelegenheit durchaus fern
Richtig ist daß unter der Adresse des Kaisers eine Kiste mit
zwei Sevresvasen aus Paris im Palais abgeliefert worden
ist deren Absender sich nicht genannt hatte und die unter
der Masse der einlaufenden Geschenke ohne vorherige Jdenti
sizirung des Absenders geöffnet wurde Die Vasen werden
uns als sehr werthvoll und von vorzüglicher Arbeit geschil
dert Einige französische Zeitungen knüpfen Betrachtungen
über die Beziehungen zwischen Deutschland und Frankreich
an diese Sendung die z B in dem orleanistischen Gau
lois sehr entgegenkommend für Deutschland lauten
Die Zusammensetzung der Budgetkommission erregt wie die
N Z schreibt einige Ueberraschung Die Mehrheit ist

jedenfalls nicht ministeriell und dem Programm des Finanz
ministers Tirard wenig günstig Mehrere Blätter behaup
ten daß eine geheime Einwirkung des Konseilpräsidenten
Jules Ferry stattgefunden habe welcher sich des Finanzmini
sters Tirard zu entledigen wünsche Deshalb sollen sich
auch die Mitglieder des Kabinets und dessen nächste Freunde
von der Wahl ferngehalten haben Im Uebrigen macht es
allgemein den besten Eindruck daß die Mehrheit der ge
wählten Kommission sich entschieden für Ersparnisse um jeden
Preis sowie gegen jede neue Steuer aussprach Die Börse
ist deshalb sehr günstig gestimmt Die Ropublique
franyaise welche mit dem Journal des Dsbats immer

zerstreuter Miene zugehört hatte und dem jetzt der Gerichts
rath erst die Frage weitläufiger auseinandersetzen und wie
derholen mußte

Die matten Augen des Barons begannen zu leuchten
bei dem Gedanken an seine theure unvergeßliche Enkelin
O meine süße Magda Sie soll Alles erhalten wenn

sie noch lebt und er blickte wie in selige Träume ver
loren vor sich hin

Frau v Hammerstein warf dem Beamten einen ver
ständnißvollen Blick zu als wolle sie sagen Wir wollen
dem Aermsten seinen Traum nicht völlig zerstören und
in ihrer festen bestimmten Weise begann sie sogleich Es
bleibt also dabei Herr Rath daß der kleinen Magda der
Enkelin meines Bruders ein Pflichttheil ausgesetzt wird

Wenn Sie Ihre Frau Schwester zur Universalerbin
einsetzen wollen dann ist diese Bestimmung nothwendig
Herr Baron, wandte der Beamte sich wieder zu diesem

es sei denn daß Ihr Wille dahin ginge unter allen Um
ständen Jh er Enkelin Ihr Vermögen ganz und gar zu hin
terlassen wie Sie vorhin äußerten

In das blasse Antlitz der Stiefschwester schoß eine
Zornesröthe aber ihr schlagfertiger Geist wußte auch diese
unerwartete Wendung der Sache zu bekämpfen Ja lie
ber Georg Du mußt Dich jetzt entscheiden, wandte sie
sich mit ihrem gewinnendsten Lächeln zu dem Bruder Du
hast mir zwar immer vielfach versichert daß Du meine
aufopfernde Liebe dadurch belohnen wolltest indem Du mich
zur alleinigen Erbin Deines Vermögens einsetzen wolltest
aber da nur Eine Universalerbin werden kann so magst
Du Dich entscheiden ob Du mich dazu ernennen willst oder
Deine längst verschwundene Enkelin die freilich nicht wie
ich das Glück haben kann Dich in Deinen Leiden zu trö
sten und Deine treue Pflegerin zu sein

Noch mehr als ihre Worte schienen ihre Blicke auf
den Kranken einzuwirken Ihre Augen hatten sür ihn
einen magischen Zauber erhalten sie beherrschten ihn völlig

Ich habe ja längst erklärt daß Du meine Universal
erbin sein sollst sagte er mit zitternder Stimme und sah
sie dabei ängstlich an

Ein triumphirendes Lächeln glitt um die Lippen
Karola s Haben Sie diese Willensäußerung gehört Herr



noch wegen der Fortsetzung der tonkinesischen Expedition ha
dert pflichtet diesem Blatte hinsichtlich der Besetzung mehrerer
Punkte des Rothen Meeres der Insel Dessi der Insel Uda
und des Bogas Landes bei Man weiß in Frankreich,
schreibt das Blatt nicht genugsam wie sehr wir in Abyssi
nien beliebt sind und wie die christlichen Einwohner des
Landes nicht minder als ihre Fürsten die Allianz mit uns
wünschen Dieser Sympathie dürfen wir uns nicht entzie
hen namentlich jetzt da die jüngste Politik Englands ge
rechten Zorn entfesselt hat Wenn wir im Rothen Meere
dem Wege nach unseren schönen Kolonien des äußersten
Ostens einigen Einfluß bewahren wollen so müssen wir den
Rath Lesseps befolgen und unsere Blicke nach Abyssinien
wenden

Es scheint als ob die Frage wegen eventueller Ver
legung der päpstlichen Residenz außerhalb der Grenzen
Italiens sobald nicht zur Ruhe gelangen sollte Neuestens
kommt der Moniteur de Rome auf dieses Thema zurück
und behandelt dasselbe in der Weise daß er gleich dem
Osservatore romano die Abreise des Papstes von Rom

als einer ernsthaften Diskusston würdige Möglichkeit be
trachtet die allerdings noch nicht imminent sei Uebrigens
erklärt der Moniteur die systematische Alarmirung der
katholischen Weit für das gute Recht der katholischen
Publizisten doch müßten sie dem Papste anheimstellen die
geeigneten Beschlüsse zu fassen

Der mit England abgeschlossene Kongovertrag der
am 26 Februar den portugiesischen Kammern vorgelegt
und im Amtsblatte publizirt wurde hat Anfangs in
der Presse die Regenerationspartei inbegriffen lebhafte
Opposition hervorgerufen Der Vertrag ist durchaus für
England vortheilhaft und Portugal wird große Auslagen
für die Polizei im Kongo machen müssen während die
Ausbeutung des Handels in diesem Gebiete England zu
fallen wird Diese diplomatische Vereinbarung dürfte
daher in beiden portugiesischen Kammern auf lebhaften
Widerspruch stoßen Die Wahlkammer hat kürzlich den
Gesetzentwurf betreffend die Reform des Wahlsystems
mit großer Majorität angenommen durch welche das Recht
der Vertretung der Minoritäten der Hauptort des Depar
tements festgestellt und die Wahl durch Stimmenanhäufung
eingeführt wird

Eine Depesche General Grahams an das englische
Kriegsministerium aus Heriba bei Tamanieb von heute früh
5 Uhr meldet Heute früh 3 /z Uhr formirten sich die Trup
pen zum Vormarsch auf Tamanieb die Kavallerie bildet die
Spitze die Infanterie ist in 2 Earrßes formirt zwischen
beiden Carses befindet sich die Artillerie Der Staats
sekretär des Krieges Lord Hartington verlas gestern im
Unterhause eine Depesche welche bestätigt daß die Araber in
die Flucht geschlagen und zerstreut wurden die Engländer
hatten keine Verluste Vom Hause wurde darauf mit der
zweiten Lesung der Reformbill fortgefahren

Das Journal de St Petersbourg welches die Mit
theilung von der Dekorirung des russischen Ministers Herrn
v Giers mit dem Schwarzen Adlerorden an die Spitze des
Blattes stellt erblickt in derselben einen weiteren und sehr
werthvollen Beweis für die vortreffliche Natur der zwischen
den beiden Kaiserreichen Deutschland und Rußland
bestehenden Beziehungen

Dem russischen Gesandten in Brasilien Wirklichen
Staatsrath Jonin welcher mit besonderen Aufträgen nach
Sofia geschickt wurde ist der Wladimir Orden zweiter Klasse
verliehen worden Wie die deutsche Petersburger Zeitung
mittheilt wird der jetzige Botschafter in Wien Fürst Loba
now als für den Botschafterposten in London bestimmt be
zeichnet Das Kassationsdepartement für Kriminalsachen

Gerichtsrath fragte sie ruhig ihren inneren Jubel sorg
fältig verbergend

Dann möchte ich Sie bitten Herr Baron mir die
ungefähre Höhe Ihres Vermögens anzugeben damit
wir die etwaige Summe des Pflichttheiles berechnen
können wandte sich der Gerichtsrath wieder zu dem
alten Herrn

Der Kranke sann einen Augenblick nach Hm war
ten Sie Richtig Nach dem letzten Abschluß den ich von
meinem Bankier erhielt sind es etwa achtmalhundert
tausend Thaler

Frau v Hammerstein hatte Mühe einen lauten Aus
bruch freudigen Erstaunens zu unterdrücken Ihr Bruder
hatte ihr bisher einen völligen Einblick in seine Vermögens
verhältnisse nicht gestattet und wenn sie ihn auch immer
für sehr reich gehalten hatte sie doch auf eine so außer
ordentliche Summe nicht gerechnet Das übertraf all ihre
Erwartungen Nun winkte ihr und ihren Söhnen ein
neueS Dasein

Da Ihre Enkelin die einzige gesetzliche Erbin wäre
so würde ihr die Hälfte Ihres Vermögens mithin viermal
hunderttaufend Thaler als Pflichttheil zufallen, erklärte
der Gerichtsrath

Jetzt vermochte sich Karola nicht länger zu beherrschen

Ach Herr Rath das ist nicht möglich Das wäre uner
hört rief sie so laut und mit einer so scharfen Stimme
daß der Kranke ängstlich zusammenfuhr und als der Beamte
bedauernd nur mit den Achseln zuckte fuhr sie leidenschafr
lich und mit großer Heftigkeit fort Was hat das Kind
für meinen Bruder gethan um eine solch ungeheure
Summe zu erhalten Nichts Ich dagegen habe Tag
und Nacht an seinem Bette gewacht jedem seiner Athem
züge gelauscht und ich werde treu vei ihm ausharren
und sollte ich über meiner schweren Pflicht auch zusammen
brechen

Sie vergessen gnädige Frau daß diese Summe viel
leicht niemals zur Erhebung kommt daß sie nur dann aus
gezahlt zu werden braucht wenn die damals Verschwundene
aufgefunden wird, bemerkte der Gerichtsrath

Diese Erklärung brachte die kluge Frau zur Besin
nung Sie schien zu fühlen daß sie sich unnütz ereifert

des Senats hat gestern die von den Geschworenen der Be
zirksgerichte zu Kiew und Moskau in der Untersuchungssache
gegen Swiridow und Melnitzky gefällten Verdikte und Ur
theile kassirt und die Angelegenheit anderen Sektionen dieser
Gerichte zur nochmaligen Verhandlung überwiesen Gleich
zeitig ist den betreffenden Gerichten wegen der Uebertretungen
welche sie bei Stellung der Fragen an die Geschworenen zu
gelassen hatten eine Rüge ertheilt worden

Die Regierung der Vereinigten Staaten von
Nordamerika hat sich veranlaßt gesehen ihrem hiesigen
Gesandten A A Sargent einen anderen Wirkungskreis
anzuweisen Präsident Arthur hat ihn zum Vertreter der
Vereinigten Staaten in Petersburg ernannt und der Se
nat hat die Ernennung bestätigt Bekanntlich ist Mr
Sargent schreibt die N Z weicher seit Abberufung des
Mr White also schon einige Jahre hindurch hier als
diplomatischer Vertreter der Vereinigten Staaten fungirte
dadurch in eine schiefe Stellung zum deutschen Reichskanzler
gekommen daß in der amerikanischen Presse seine Depeschen
über das Einfuhrverbot amerikanischen Schweinefleisches
sür das Gebiet des deutschen Reiches veröffentlicht wurden
in denen er sich dahin äußerte dasselbe habe weniger in
sanitären als in agrarischen Rücksichten seinen Ursprung
Anläßlich des Zwischenfalls betr die Beileidsbezeugung des
amerikanischen Repräsentantenhauses an den deutschen
Reichstag trat es deutlich zu Tage daß Fürst Bismarck
dem amerikanischen Gesandten wegen seiner Kundgebung
grollte und offenbar deshalb hat die Versetzung stattgefun
den Die Regierung der Bereinigten Staaten mag wohl
zu der Ueberzeugung gekommen sein daß unter den gegen
wärtig in Deutschland obwaltenden Verhältnissen das Wir
ken des Gesandten kein ersprießliches mehr sein könne
Das B T theilt den Wortlaut der amtlichen Depesche
mit durch welche dem hiesigen amerikanischen Gesandten
Sargent seine Versetzung nach Petersburg mitgetheilt wurde

Der Präsident billigt die Schritte welche Sie in
der Lasker Angelegenheit gethan vollkommen Sie haben
einzig und allein die Instruktionen befolgt welche Ihnen
von der hiesigen Regierung ertheilt wurden Der Prä
sident ernannte Sie in der Voraussetzung Ihnen einen
Dienst zu erweisen heute zum Gesandten in Petersburg
Die Ernennung wurde ohne Ueberweisung an eine Kom
mission sofort und einstimmig von dem amerikanischen
Senat bestätigt Dieser Akt drückt eine Anerkennung
Ihres Werthes aus und thut Ihnen eine Ehre an aus
welche jeder Bürger stolz sein kann gez Freelinghuyscn

Zur Situation in Aegypten liegen folgende De
peschen vor

Kairo 26 März Aus Suakin vom heutigen Tage
wird gemeldet Die Truppen werden die Nacht im Lager
8 Meilen von Suakin bleiben und sollen morgen den Vor
marsch gegen den Feind beginnen Die Kavallerie machte
heute eine Rekognoezirung bis aus eine Entfernung von
7 Meilen vom Lager aus und stieß auf feindliche Abthei
lungen welche das Feuer eröffneten und ein Pferd der
Rekognoszirungsabtheitung tödteten letztere erwiderte das
Feuer die Aufständischen verloren mehrere Todte Nach
dem das Gewehrseuer etwa zwei Stunden gedauert hatte
zog sich der Feind über dessen Stärke nichts bekannt ist
zurück

Kairo 27 März Die telegraphische Verbindung
zwischen Shendy und Berber ist wieder hergestellt das Ge
biet jenseits Shendys befindet sich indessen noch in den
Händen der Aufständischen Eine Depesche des Admirals
Hewett meldet die englischen Truppen seien heute morgen
über Tamanieb hinaus vorgerückt bis sie den Feind in
Sicht gehabt hätten letzterer sei aber sofort nachdem die

und in einem ungünstigen Lichte gezeigt habe und sie
suchte ihr Versehen wieder gut zu machen Sie haben
Recht Herr Rath und sollte wirklich ein wunderlicher Zu
fall woran freilich nicht mehr zu denken ist das Mädchen
mir zuführen so werde ich gern mit ihr das Erbe theilen
und hoffen wir daß dann ihre unerfahrene Jugend von
diesem glänzenden Vermögen einen nützlichen Gebrauch
machen wird

Zu anderen Zeiten würde ein solches Auftreten der
Schwester bei dem Baron den unerquicklichsten Eindruck ge
macht und ihn schließlich doch bestimmt haben ihre hart
näckig verfolgten Pläne mir einem Schlage zu vereiteln
Jetzt fühlte er Wohl noch eine leise Empörung über die
schmutzige Habsucht die sie plötzlich offen zur Schau legte
aber er fand nicht mehr die Kraft ihr zu trotzen An
Geist und Körper gebrochen mußte er sich willenlos in sein
Schicksal ergeben und doch sprach der Gerichtsbeamte von
seinem letzten Willen Ach er hatte längst kemen mehr

und ihm klangen diese Worte nur wie bittere Ironie
Dieser Gedanke hätte ihm beinahe ein Lächeln entlockt und
auch das erstarb auf seinen bleichen Lippen

Sie sind also damit einverstanden Herr Baron daß
Ihre Enkelin die Hälfte Ihres Vermögens als Pflichttheil
erhält sobald sie sich als Erbin meldet fragte der Be
amte von Neuem

Zerstreut nickte der Kranke mit dem Kopfe Seine
Gedanken waren wo anders So hatte sein Schwiegersohn
doch nicht Recht und Karola nicht die Hand im Spiel bei
dem Verschwinden Magda s wie würde sie sonst das
Wiederaustauchen des Kindes fürchten Oder warMagda
noch am Leben und seine Stiefschwester wußte darum daß
sie plötzlich so beunruhigt worden Diese Grübeleien
allein beschäftigten den Baron so sehr daß er dem wich
tigen Akte der Testamentsabsassung kaum die nothvürftigste
Beachtung schenkte

Der Gerichtsrath forschte jetzt weiter ob der Herr
Baron noch andere letztwillige Bestimmungen treffen wolle
Erst jetzt schien sich der Kranke zu besinnen Ich hätte
meinen Leuten gern reichliche Legate hinterlassen aber
sie haben sich nicht mehr um mich gekümmert und meine
Schwester hat Recht solche Menschen sind viel zu undank

englischen Truppen das Feuer eröffnet hätten in die Berge
geflohen Die englischen Truppen hätten keinerlei Verluste
gehabt er halte den Fcldzug für beendet
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Der Kais er ertheilte heute Vormittag dem Kriegs
minister Generallieutenant Bronjart von Schellendorff eine
Audienz nahm den Vortrag des Hofmarschalls Grafen
Perponcher entgegen und arbeitete Mittags mit dem Ge
nerallieutenant von Albedyll Nachmittags hörte der Kaiser
noch den Vortrag des Geh Hofraths Bork und unternahm
hierauf eine Spazierfahrt Um 5 Uhr findet bei den
Majestäten ein Diner von einigen 30 Gedecken statt
Gestern Abend besuchte der Kaiser mit der Großherzogin
von Baden die Oper und nach dem Schluß derselben war
dann im Palais ein kleiner Thee

Der Kronprinz ertheilte gestern Vormittag um
11 v/z Uhr dem kaiserlichen Telegraphen Direktor Ebel eine
Audienz nahm hierauf Vorträge und um 11 Uhr mili
tärische Meldungen entgegen Am Nachmittag ertheilte der
Kronprinz um 3 Uhr dem deutschen Gesandten von
Philipsborn aus Kopenhagen eine Audienz und besuchte
Abends 8 Uhr mit dem Prinzen Heinrich und der Prin
zessin Viktoria die Vorstellung im Opernhause Heute
Vormittag begaben sich der Kronprinz die Kronprinzessin
und die Prinzessinnen Töchter Victoria Sophie und Mar
garethe wie alljährlich am Sterbetage des Prinzen Wal
demar von hier nach Potsdam und dort zur Gedächtniß
feier nach der Friedenskirche Demnächst verweilte die
kronprinzliche Familie längere Zeit noch beim Prinzen und
der Prinzessin Wilhelm im Potsdamer Stadtschlosse

Prinzessin Luise von Preußen eine Schwester des
Prinzen Friedrich Karl beabsichtigt sich in Wiesbaden an
zukaufen und dort bleibenden Aufenthalt zu nehmen

Der Köln Ztg zufolge werden der König und
die Königin von Italien gleich nach Eröffnung der
Turiner Ausstellung nach Berlin reisen

Der Prinz von Monaco ist heute Nachmittag
hier angekommen

Der neue russische Botschafter Fürst Orlosf
stattete im Laufe des gestrigen und auch des heutigen Tages
den aktiven Sraatsministern den Botschaftern und den
Gesandten Besuche ab da er am Sonnabend wieder nach
Paris zu reisen gedenkt

Zu Ehren des von seinem hiesigen Posten scheiden
den dänischen Gesandten von Quaade und dessen Familie
findet heute Nachmittag bei dem schwedisch norwegischen Ge

sandten Generallieutenant Baron von Bildt ein größeres
Diner statt

Dem hiesigen Magistrat ist auf die an Se Ma
jestät den Kaiser aus Anlaß Allerhöchstdesfen Geburtstags
gerichtete Glückwunschadresse das folgende Schreiben zuge

gangen
In der Adresse mit welcher Mich der Magistrat zu

Meinem Geburtstage erfreut hat giebt sich wiederum eine
so warme und innige Theilnahme kund daß Ich von diesen
Gefühlen der Treue und Anhänglichkeit tief gerührt bin
Die Glückwünsche welche Mir bei diesem Anlaß dargebracht
worden sind haben Mich daher sehr wohlthuend angesprochen
Indem Ich dem Magistrat Meinen aufrichtigen Dank dafür
sage erfüllt Mich insbesondere die Erinnerung an die bedeut
samen Ereignisse des verflossenen Jahres mit hoher Genug
thuung Ich preise vor Allem des Allmächtigen Güte daß
es Mir vergönnt gewesen ist die Schwelle Meines neuen
Lebensjahres mit einer Rüstigkeit und Frische zu überschreiten

bar um eine Wohlthat zu verdienen, sagte der Kranke
grollend Ja diese dienenden Subjekte sind heutzutage alle
falsch und treulos, bestätigte Frau von Hammerstein daß
sie aber ihren Stiefbruder von seinen Leuten ganz entschie
den abgesperrt das verschwieg sie freilich

Die Abfassung des Testamentes nahm unter diesen
Umständen nicht viel Zeit in Anspruch dennoch konnte
Karola den Augenblick kaum erwarten wo Alles vorüber und
sie am sicheren Ziele war Das Herz klopfte ihr immer un
ruhiger und sie vermochte nur mit Mühe die furchtbare
Aufregung ihres Inneren zu verbergen

Der Gerichtsrath ließ jetzt von dem mitgebrachten
Protokollführer den ihm in die Feder diktirten letzten
Willen des Barons laut vorlesen und fragte dann noch
einmal den Kranken ob er damit einverstanden sei und
diesen Bestimmungen nichts hinzuzusetzen habe

Halb gedankenlos schüttelte der Kranke den Kops
Dann bitte ich zu unterschreiben, sagte der Ge

richtsrath und reichte dem Baron die Feder hin die
dieser mechanisch ergriff Die Stiefschwester vermochte kaum
zu athmen das Herz schlug ihr hörbar noch einige Se
kunden und all ihre Mühe war reich belohnt und sie
die Besitzerin eines großen Vermögens Nun konn
ten ja chre Söhne ganz andere Stellungen in der Welt
einnehmen

Mit Mühe hatte sich der Baron in seinem Bette auf
gerichtet als er jetzt seinen Namen schreiben sollte fühlte
er erst wie schwach er war Ein Seufzer preßte seine
Brust und die Feder zitterte in seiner Hand Das ihm
vorgelegte Papier flößte ihm ein förmliches Grauen ein
Wenn er diese Unterschrift leistete dann war es ihm als
ob er schon zu den Todten hinabsteige und er wollte noch
leben nur noch wenige Wochen wenige Tage Ader
der Gerichtsrath deutete noch einmal mit seinem Finger auf
die Stelle hin wo er den Namen hinsetzen solle uns er
glaubte wieder die stechenden gebietenden Blicke der Schwester
auf sich gerichtet die ihm doch keine Ruhe gönnre und ihn
vielleicht auch verließ wenn er noch länger zögerte Es
schwirrte ihm vor den Augen und dennoch setzte er die Feder
an Da war es ihm als ob er draußen lebhaftes Sprechen

vernähme Fortsetzung folgt



wie sie in solchem Alter nur wenigen beschieden ist In
dieser göttlichen Gnade welche Ich in so reichem Maße er
fahre finde Ich um so mehr den Muth den Pflichten Meines
Berufes unentwegt und mit festem Willen gerecht zu werden
als Ich aller Orten wohin Ich nur den Fuß setze der Liebe
Meines Volkes begegne Sie ist es welche Mich nicht nur
in der Erfüllung Meiner ernsten Aufgaben stärkt und festigt
sondern Mir auch die gesegnete Freudigkeit des Schaffens
und Wirkens erhält Sind nun auch Meine Bemühungen
dem Wohle der ganzen Nation gewidmet so nehme Ich doch
an der fortschreitenden Entwickelung Meiner Haupt und
Residenzstadt besonderen Antheil und Ich werde Mich freuen
wenn das unverkennbare Streben der städtischen Verwaltung
die Einrichtungen der großen Stadt mit ihrer unaufhaltsam
wachsenden Ausdehnung und Bedeutung in Einklang zu
setzen stets von glücklichem Erfolge begleitet ist

Berlin den 26 März 1884 gez Wilhelm
Königsberg i Pr 27 März Der 7 Provinzial

landtag ist heute durch den Oberpräsidenten v Schlieckmann

eröffnet worden Zum Vorsitzenden wurde Graf Dohna
Schlodien zum stellvertretenden Vorsitzenden Rittergutsbesitzer
Dolle Dwarischken gewählt

Metz 27 März Der Statthalter Feldmarschall
von Manteuffel nahm heute Vormittag aus dem Königs
platze Parade über das 8 ostpreußische Infanterie Nr 45
ab Nach dem Vorbeimarsch des Regiments hielt der
Stalthalter eine Abschiedsansprache an dasselbe Nachmit
tags wird der Statthalter einer Einladung des Offizier
korps zum Diner folgen

Dresden 27 März Mittags Der Landtag ist
heute Mittag durch den König mit folgender Thronrede ge
schlossen worden

Meine Herren Stände
Am Schlüsse dieser arbeitsvollen Sitzungsperiode habe

Ich Sie nochmals um Mich versammelt um Ihnen Meinen
Königlichen Dank für die Hingebung auszusprechen mit wel
cher Sie sich der Erledigung der Ihrer verfassungsmäßigen
Mitwirkung unterliegenden Angelegenheiten des Landes ge
widmet haben

Vor Allem gedenke Ich Ihrer Sorgfalt bei der Prüfung
des Staatshaushalts und Ihrer Bereitwilligkeit zur Bewilli
gung der für eine gedeihliche Verwaltung des Staates erfor
derlichen Mittel Sicherlich wird es mit Dank und An
erkennung vernommen werden daß der Abschluß des Etats
mit einer erheblichen Abminderung der Steuern erfolgen
konnte

Wenn Sie die Mittel zum weiteren Ausbau des Eisen
bahnnetzes bewilligt und Ihre Zustimmung zur künftigen
Aufhebung des Chausseegeldes ertheilt haben so wird dies in
Verbindung mit einer Ermäßigung der Gütertarife nicht ohne
wohlthätige Wirkungen auf die Hebung und Erleichterung
des Verkehrs bleiben

Ich gedenke ferner Ihrer Bewilligungen zur Erwerbung
und zur Errichtung von Gebäuden für Zwecke der Verwal
tung und für Zwecke der Wissenschaft und Kunst Es wer
den dadurch lange gehegte und berechtigte Wünsche zur Er
füllung gebracht und bedeutenden Instituten der Raum zu
weiterer Entfaltung gewährt

Das Gesetz wegen Abänderung einiger Bestimmungen
des allgemeinen Berggesetzes wird wie Ich hoffe im An
schluß an die reichsgesetzlichen Vorschriften über die Kranken

versicherung von günstigem Einfluß auf die Verhältnisse der
bergmännischen Bevölkerung sein und einer weiteren zweck
mäßigen Reform der Knappschaftskassen die Wege ebenen
Aon dem Gesetz über die Zwangsversteigerungen von Grund

stücken darf eine vortheilhafte Einwirkung auf die wirth
schaftlichen Verhältnisse des Grundbesitzes erwartet werden
Durch das Gesetz wegen Veränderung einiger Bestimmungen
über die Realschulen wird die Entwickelung dieser wichtigen
Bildungsanstalten zum Abschluß gebracht

So kann Ich auf die nun abgeschlossene Periode Ihrer
verfassungsmäßigen Thätigkeit als auf eine Zeit ersprießlicher
Erfolge für die Interessen des Landes mit Befriedigung zu
rückblicken Für Mein Haus freilich ist sie nach Gottes
Rathschluß eine Zeit des tiefsten Schmerzes gewesen Mei
nem Herzen ist es Bedürfniß Ihnen und dem ganzen Lande
auch an dieser Stelle von Neuem für die warme und innige
Theilnahme zu danken die Unsere Trauer an allen Orten
gefunden hat

Ich entlasse Sie Meine Herren Stände mit dem inni
gen Wunsche daß Gottes schützende Hand auch ferner über
Unserem theuren Lande walten möge

München 27 März Die Kammer der Abgeordneten
genehmigte mit 131 gegen 2 Stimmen den Neubau einer
Kaserne für ein Infanterie Bataillon in München Den Nach
weisungen des Kriegsministeriums wurde die Genehmigung
ertheilt und ebenso wurde auch der Gesetzentwurf betreffend den
außerordentlichen Kredit für die Kriegskosten von 1870/71
angenommen Bei den Nachweisungen entspann sich eine
längere Debatte über das Kadettenkorps Der Abgeordnete
Craemer bedauerte das fortwährende Hineinziehen der Kon
sessionsverhältnisse die Protestanten seien im Lande nicht
lediglich geduldet Der Kriegsminister erklärte daß die
bayerische Geschichte in dem Kadettenkorps wie in den Gym
nasien im Anschluß an die deutsche Geschichte gelehrt werde
Die Angriffe der Presse seien schmachvoll man berathe die
Nothwendigkeit von Ausnahmegesetzen gegen die Socialisten
vielleicht seien aber Gesetze gegen das Preßbanditenthum nicht
minder nothwendig Der Kultusminister v Lutz bestätigte
die Erklärungen des Kriegsministers Die Prüfungskommission
sei angewiesen bei der Absolutorialprüsung eingehend den
Stand der bayerischen Geschichte zu prüfen und er der Kul
tusminister erstatte unter Zusammenstellung der dabei ge
fundenen Ergebnisse dem König alljährlich Bericht

Italien
Rom 27 März In dem heutigen Konsistorium ver

lieh der Papst dem Erzbischof von Neapel die Kardinals
jnsignien und präkonisirte verschiedene Bischöfe namentlich

für Frankreich und Spanien Eine Allokution wurde vom
Papste nicht abgehalten Die in dem Konsistorium am vorigen
Montag abgehaltene Allokution war ausschließlich dem Lobe
der beiden neuernannten Kardinäle gewidmet

Amerika
New Iork 26 März Depeschen aus Luisiana mel

den daß die Hilfe des Staats für die von der Ueberschwem
mung im Thale des Mississipi Betroffenen nothwendig sei
damit sie nicht Hungers sterben

Deutscher Reichstag
13 Sitzung vom 27 März

Präsident v Levetzow eröffnet die Sitzung um l /z Uhr
Am Tische des Bundesraths v Caprivi v Bötticher

v Schelling
Tagesordnung I Zweite Berathung der Marinevorlage
Die Kommisston hat die Vorlage in einen Nachtragsetat um

gewandelt die Ausgaben spezialisirt und beantragt durch ihren
Referenten Abg Rickert die Annahme dieses Nachtragsetats
Das Haus beschließt demgemäß

II Berathung der Prisengerichtsvorlage
In der Generaldiskussion sprechen die Abgg Meyer Jena

und Kapp sich dahin aus daß im Kriege das Privateigenthum für
unverletzlich erklärt werden möge Eine Spezialdebatte findet
nicht statt

III Berathung der Literarkonvention mit Belgien Dieselbe
wird ohne Debatte angenommen

Der Präsident setzt die nächste Sitzung für Freitag 1 Uhr an
und stellt aus die Tagesordnung die dritte Berathung der Gegen
stände der heutigen Tagesordnung sowie das Militärpensions und
Marinereliktengesetz

Abg Richter bittet die beiden letzten Punkte abzusetzen und
motivirt dies damit daß zu gleicher Zeit wo hier zwei so wichtige
Gesetze berathen werden das Abgeordnetenhaus noch mit der Jagd
ordnung befaßt sei Er beantrage die erste Lesung der Gesetzes bis
nach Ostern auszusetzen Es sei Schuld der Regierung daß so
wichtige Borlagen erst vorgestern bekannt geworden seien

Abg v Maltzahn Gültz ist damit einverstanden daß die
Sitzung morgen ausfalle ist aber gegen Verschiebung der Berathung
bis nach Ostern

Abg Windthorst wünscht die Verschiebung weil die Bayern
und Badenser nicht anwesend sind

Der Präsident erklärt sich bereit um die Arbeiten des Abge
ordnetenhauses nicht zu stören die Sitzung auf Sonnabend 12 Uhr
anzuberaumen

Abg Richter Hagen will sich durch die von dem Reichstage
nicht verschuldete Konkurrenz nicht zu einer Ueberhastung der Geschäfte
drängen lassen

Abg v Köller hält den Znstand des Nebeneinandertagens nicht
sür anomal und für unvermeidlich Man dürfe die Rücksicht aus
das andere Haus nicht zu weit treiben und den Herren werde es wohl
möglich sein hier zu bleiben und nicht nach Hamburg oder Kassel zu
gehen Heiterkeit rechts

Abg v Maltzahn erklärt daß er die Beschlußfähigkeit des
Hauses anzweifeln würde falls ein Antrag auf Verschiebung der
Berathung nach Ostern gestellt werden sollte

Abg Windthorst Ich bezweifle die Beschlußfähigkeit des
Hauses

Abg Richter Wenn das Haus heute nicht beschlußfähig sei
so würde es morgen erst recht nicht der Fall sein Der Einzelne
könne sich in seinen Verhältnissen nicht so schnell den veränderten
Wünschen des Reichskanzlers anschließen Er beantrage morgen
Nachmittag um 2 Uhr zu tagen

Abg v Maltzahn erklärt stets geglaubt zu haben daß der
Reichstag nicht vor Erledigung aller Vorlagen in erster Lesung in die
Ferien gehen würde

Abg Richter Weil bei der Regierung Versäumnisse eingetreten
dürfe die Konkurrenz nicht verlängert wenden

Der Namensaufruf ergiebt die Anwesenheit von 1K6 Mitgliedern
Das Haus ist demnach nicht beschlußfähig Zur Beschlußfähigkeit
gehören 199 Mitglieder

Der Präsident beraumt die nächste Sitzung daraus auf Freitag
Nachmittag 2 Uhr an und setzt von der Tagesordnung die beiden
beanstandeten Gesetze die er in der Sitzung am Sonnabend be
rathen lassen will

Schluß 2 /4 Uhr

Preußischer Landtag
Herrenhaus 13 Sitzung vom 27 März

Herzog von Ratibor eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
Am Ministertisch v Goßler Friedberg
Tagesordnung I Berathung der Landgüterordnung für

Schlesien
Das Abgeordnetenhaus hat s 14 dahin geändert daß es die

Taxe der Generallandschaftskommission überträgt Die Kommission
des Herrenhauses beantragt dieser Aenderung beizutreten

Frhr v Durand empfiehlt den Antrag und bittet den Justiz
minister die Gerichte anzuweisen dem Gesetz wohlwollend zu begeg
nen Der Antrag wird darauf angenommen

II Das Gesetz betreffend die gemeinschaftlichen Kirchenkassen
aus Alsen wird angenommen nachdem Geh Rath Merlecker die
Hinausschiebung des Einsührungstermins bis zum 1 April 1885
besürwortet hatte

III Berathung des Gesetzes zur Ergänzung des Gesetzes be
treffend die Unterbringung verwahrloster Kinder

Bei Art I beantragt die Kommission daß die Beschwerde des
Kommunalverbandes gegen den auf Unterbringung gerichteten Be
schluß ausschiebende Kraft haben soll wenn sie zwei Wochen uach
Zustellung des Beschlusses erfolgt

Graf Pfeil beantragt Art I zu streichen Das Gesetz habe
vorzüglich gearbeitet eine mißbräuchliche Anwendung sei ausgeschlossen
eine Aenderung daher überflüssig

Herr Boetticher Magdeburg tritt diesen Ausführungen bei
und erklärt eine Aenderung des Gesetzes für geradezu gefährlich

Minister v Puttkamer erklärt die Aenderung sür nothwendig
sie habe sich aus der Praxis des Gesetzes ergeben Der Antrag
Pfeil wird angenommen

Bei Art II beantragt die Kommission daß das Recht der
Zwangserziehung auf Antrag des Kommunalverbandes durch Beschluß
des Vormundschaftsrichters in außergewöhnlichen Fällen bis zur
Großjährigkeit ausgedehnt werden darf

Herr v Kleifl Retzow beantragt aus praktischen Gründen
die Zwangserziehung bis zum 18 Lebensjahre auszudehnen

Nachdem jedoch Minister v Puttkamer sich sür die Kommis
sion und gegen den Antrag Kleist Retzow erklärt wird Art II nach
dem Beschluß der Kommission angenommen

V Berathung der Petition des Vorstandes der katholischen
Gemeinde in Dortmund wegen Außerkraftsetzung des Altkatholiken
gesetzes und des Vorstandes der katholischen Gemeinde zu Wiesbaden
wegen Einräumung der Psarrkirche in Wiesbaden an die dortigen
Altkatholiken

Die Kommission beantragt die erste Petition der Regierung
zur Kenntnißnahme zu überweisen Das Haus schließt sich diesem
Beschluß an Die zweite Petition beantragt die Kommission der
Regierung zur Erwägung zu überweisen mit dem Ersuchen thunlichst
Abhilfe zu schaffen

Herr Befeler bekämpft diesen Antrag der gegen bestehende
Gesetze verstoße und empfiehlt Uebergang zur Tagesordnung

Geh Rath Loewenberg glaubt daß die Sache für das Haus
nicht spruchreif sei da der Jnflanzenzug nicht erschöpft sei

Nachdem Graf Brühl und HerrPeltzer sich für den Kom
mis sionsbeschluß ausgesprochen wird der Antrag Beseler abge
lehnt Die Abstimmung über den Antrag der Kommission ist eine

namentliche sie ergiebt jedoch da nur 50 Mitglieder anwesend sind
die Beschlußunfähigkeit des Hauses Nächste Sitzung unbestimmt
Schluß 4 Uhr

Abgeordnetenhaus 66 Sitzung vom 27 März
Anfang 10 V Uhr Am Ministertische vr Lucius
Tagesordnung Fortsetzung der Berathung der Jagd

ordnung
ß 22 handelt von der Ausübung der Jagd in gemeinschaft

lichen Jagdbezirken Der Kommissionsbeschluß überträgt die Ver
waltung der gemeinschaftlichen Jagdangelegenheiten dem Gemeinde
vorsteher

Abg v Schorlemer Alst beantragt jedoch Wiederherstellung
der Beschlüsse des Herrenhauses wonach die Eigenthümer der zu
einem gemeinschaftlichen Jagdbezirke gehörigen der Jagdausübung
unterliegenden Fläche die Jagdgenofsenschast bilden und deren Ver
tretung dem Jagdvorstand übertragen ist

Der Antragsteller weist auf die mancherlei Unzuträglich
keiten hin die sich aus einem wie Herr v Meyer Arnswalde es
nennt Hektarenparlament ergeben müßte Er selbst möchte lieber
einem Damenparlament als dem Bauernparlament präsidiren
Heiterkeit für den Gemeindevorsteher sei dies eine undurchführbare

Aufgabe Die einzige Konzession zu der sich Redner herbeilassen
will ist die daß der Gemeindevorsteher auch Jagdvorsteher sein
solle Sollte dieser Antrag nicht angenommen werden so müßte er
das ganze Gesetz zurückweisen

Abg v Heydebrandj hält die Uebertragung der Funktionen
des Jagdvorstehers auf den Gemeindevorsteher sür unentbehrlich
weil die Jagd auch ihre öffentlichen Seiten hat und die kommunalen
Interessen dabei mit denen der Grundbesitzer konkurriren Es sei
auch nicht opportun neue Ehrenämter zu schaffen da die Kreisord
nung alle dazu verwendbaren Kräste für sich absorbirt

Minister Dr Lucius Der Antrag Schorlemer weicht nur
insofern von der Regierungsvorlage ab daß er den Jagdvorsteher wäh
len will und dessen Geschäfte nicht dem Ortsvorsteher übertragen
will Dieser ist die einzige geschäftskundige Person und schon des
halb geeignet zur Uebernahme der genannten Geschäfte weil die
Jagdinteressen oft mit denen der Gemeinde konkurriren Wenn Herr
v Schorlemer die versprochene Modifikation in seinem Antrag ein
führen will so würde ich diesen prinzipialiter empfehlen können
Die Kommissionsbeschlüsse halte ich in diesem Punkte nicht für eine
Verbesserung durch das Hektarenparlament werden die Geschäfte nur
komplizirter werden

Abg v Krosigk spricht für die Kommissionsbeschlüsse der
Antrag Schorlemer hebe das Recht des Grundbesitzers über sein
Eigenthum auf führe das Prinzip der Bevormundung hier wieder
ein das man sonst aus der ganzen Gesetzgebung verbanne Sollte
der Antrag Schorlemer angenommen werden so würde er nicht
gegen das ganze Gesetz stimmen

Abg v Oertzen Jüterbogk schließt sich diesen Ausführungen
an und bemerkt noch besonders daß da wir schon an einem Ueber
slnß an Behörden leiden es nicht wünschenswerth sein könne durch
Annahme des Antrages Schorlemer eine neue Behörde zu schaffen

Der Antrag wird mit großer Majorität abgelehnt
Z 31d wird angenommen nach der auf Antrag des Abg

Bachem erfolgten Streichung seines zweiten Absatzes wonach mit
solchen Personen die Theilnahme am Bieten bei der Verpachtung
gestattet sein soll die im Besitz eines Jagdscheines und eines behörd
lichen Attestes sind daß ihrer Theilnahme am Bieten nichts ent
gegensteht

Die Kommission hat im s 42a die Abhaltung der Hetz und
Treibjagden und während des Gottesdienstes jede Jagd an Sonn
tagen untersagt will aber die darüber bestehenden provinziellen Be
stimmungen nicht aufheben

Abg Rintelen beantragt alle Jagden am Sonntag zu ver
bieten Man brauche auf die Sonntagsjäger keine Rücksicht zu nehmen
diese erregen nur Aergerniß mit ihrem grausamen Vergnügen Heiter
keit denn sie lernen das Schießen doch nie schießen die Thiere
krank und lassen sie dann laufen Große Heiterkeit

Abg Schmieder beantragen die Jagd nur während des
Haupt Gottesdienstes zu verbieten

Abg Goetting beantragt am Sonntag die Hetz und Treib
jagden und während der Stunden von 9 Uhr Vormittags bis 3 Uhr
Nachmittags jede Jagdausübung zu untersagen

Abg Windthorst Die Sonntagsseier muß wieder mehr be
tont werden in den Städten wird sie von den Gewerken auf dem
Lande von den Feldarbeiten nicht mehr beachtet Rufe Nicht wahr
Die Herren die das riefen sollten ihre Worte sorgfältiger wählen
Das Landvolk nimmt an den Sonntagsjagden Aergerniß und der
Sonntagsjäger könnte sich ebenso gut erholen wenn er auf einem
Spaziergang mit seiner Familie die Natur bewunderte Der Antrag
Goetting reicht nicht aus gerade vor 9 Uhr ist die Hauptfeier des
heiligen Abendmahles und nach 3 Uhr ist der Gottesdienst noch nicht
beendet Der Standpunkt des Herrenhauses ist hier der einzig
richtige

Minister Dr Lucius Die Materie der Sonntagsheiligung
gehört nicht in dieses Gesetz Es giebt andere Vergnügungen die
die Sonntagsseier mehr stören als die Jagd Sehr richtig rechts
und diejenigen Herren die das beseitigen wollen mögen doch einen
Antrag aus generelle Sabbathheiligung einbringen Das Hinein
tragen dieser Frage in das ohnehin schwierige Gesetz würde seine
Erledigung zu sehr kompliziren Es ist nicht wahr daß die Regie
rung Protektorin der Sonntagsjäger ist wie es auch nicht wahr ist
daß alle die Sonntag auf dem Anstand eine Schnepfe oder einen
Rehbock schießen Sonntagsjäger sind es sind vielmehr waidgerechte
Jäger denen es die Berufsgeschäfte nicht gestatten in der Woche
zu jagen So lange man es bei uns tolerirt daß der Sonntag
ein Tag der Erholung ist und dies ist ein Vorzug unserer Sonn
tagsfeier so lange ist es nicht nöthig weiter zu gehen als es durch
den Rahmen des Gesetzes geboten ist Ich bitte Sie es bei den
herrschenden Zuständen bewenden zu lassen

Abg v Krosigk spricht sich in demselben Sinne aus und
erachtet es noch für einen Vorzug vor den anderen Sonntagsver
gnügen wie Tanzreuuions und Kneipenbesuch auf die Jagd zu gehen

Die Abstimmung über Z42a ist eine namentliche er wird mit
218 gegen 102 Stimmen angenommen Dagegen die freisinnige
Fraktion die Nationalliberalen und einzelne Konservative

Das Haus vertagt sich darauf bis Freitag Vormittags 10 Uhr
Schluß nach IV Uhr

Meteorologische Beobachtungen tu Halle
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Während das barometrische Maximum sich westwärts
nach der nördlichen Nordsee verlegt hat ist die Lustdruck
Vertheilung viel gleichmäßiger geworden Bei schwacher vor
wiegend nördlicher bis östlicher Luftströmung ist das Wetter
über Centraleuropa meist trübe und ziemlich kühl Nur im
nordöstlichen Deutschland liegt die Temperatur noch etwas
über der normalen Im ostdeutschen Binnenlande sowie in
Centraldeutschland ist viel Regen oder Schnee gefallen In
Haparanda wurde Nordlicht beobachtet

Pyrantwyrtlicher Skdakttur I B Ferdinand Mensch in HM



Verpachtung
von Weidenaulagt

Die nachstehend verzeichneten Weidenanlagen

I im Untersorst Mersebnrg
1 Anlage im Hellfurth Wehricht von 0,440 ba
2 Saalrand am Hohndorfer Wehricht von

0,653 lig,
II im Untersorst Burgliebenau

3 8 Weidenanlagen aus dem rechten Elster
ufer von 2,024 Iia

4 die Anlage im Schlage 9 von 0,466 im
III im Unterforst Radewell

5 die Anlagen im Eckersholz und Osendorfer
Werder mit 0,255 da

6 die Anlage bei Röpzig von 5,773 da
IV im Untersorst Trotha

7 die Weidenanlagen an der Saale unter
halb Trotha von 2,847 Kg

sollen auf der Ziegelscheune Hierselbst

am Montag den 7 April
von Vormittags 11 Uhr ab

auf fernere 6 Jahre an die Meistbietenden
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen verpachtet werden

Schkeuditz den 26 März 1884
Königliche Oberförsterei

Die Prüfung der neu gemeldeten Schüler wird am Donnerstag nach Ostern
17 April von 8 11 Uhr vorgenommen

Der Unterricht des Sommerhalbjahres beginnt Freitag den 18 um 9 Uhr
Die Vorschule beginnt um 10 Uhr desselben Tages vr

Die Schule wird am Montag 21 April um 9 Uhr mit der Prüfung der angemel
deten Schiller eröffnet Beizubringen sind die Zeugnisse der srüheren Lehrer

Der Unterricht beginnt Dienstag 22 April um 7 Uhr Unterrichtslokal Nordflügel

des Stadtgymnasiums 1 Treppe hoch vr

Sonnabend den 29 März er Norm
Uhr gelangen Schulberg 8 hier

zwangsweise zur Versteigerung
1 Fatz Maschinen 5 Fässer Wagen
fett 45V Tafeln Feueranzünder
Seife Wachsstöcke le 1 Taschenuhr
und verschiedene Mobilien

Gerichts Vollzieher

im Zwangsvollstreckungs Verfahren
Sonnabend den 29 ds Vormittags

19 Uhr versteigere ich Schulberg 8 hier
1 Nähmaschine 2 grotze Waareure
gale 2 Bettstellen 1 Grude 1 Kom
mode Tische Stühle Spiegel e

Gerichtsvollzieher

Stundenplan
der städtischen Fortbildungsschule

combinirt mit der Sonntags und gewerblichen Zetchenschule
z I 1884

Im Sommerhalbjahr 1884 wird Sonntags außer der Kirchenzeit und Wochentags
n den Stunden nach Feierabend wie folgt unterrichtet werden

Sonntag Vormittag Freihandzeichnen Ornamentzeichnen ModeUzeichnen und Fach
zeichnen Französisch Rechnen Geometrie Deutsch

Nachmittag 1 3 Freihandzeichnen Modell und Fachzeichnen Gärtnerklasse
Montag Abend 8 9 Uhr Buchführung 2 Abth Geometrie 1 Abth Freihand

Ornament Zeichnen Fachzeichnen geometrisches und Modell Zeichnen
Dienstag Abend 8 9 /z Uhr Rechnen für 3 Abtheilungen Englisch lateinisch
Mittwoch Abend 8 9 Uhr Deutsch für 2 Abtheilungen Freihandzeichnen geome

trisches Fach und Modell Zeichnen
Donnerstag Abend 8 9 Uhr Geometrie 2 Abth Buchführung 1 Abth Physik

und Chemie Englisch
Freitag Abend 8 9 l/z Uhr Rechnen für 2 Abtheilungen Freihandzeichnen Fach

zeichnen geometrisches und Modell Zeichnen

Sonnabend Abend 8 9 l/z Uhr Deutsch in 2 Abtheilungen Schreiben
Sämmtliche Unterrichtsstunden finden in den Räumen der ehemaligen Provinzial

gewerbeschule statt Stadtghmnasium
Das Kuratorium der städtischen Fortbildungsschule

Der Unterricht beginnt Dienstag den 1 April Abends 8 Uhr Die Zeich
nungen und Probearbeiteu der Schüler des letzten Schuljahres liegen von Sonntag
den 30 März ab im Großen Zeichensaale zu Jedermanns gefälliger Durchsicht aus
Die Verkündigung der für die Oster Prämiirung vorgeschlagenen Schüler geschieht Soun
tag den 89 März Bormittags 11 Uhr ebendort

Eltern und Lehrmeister werden ersucht die rechtzeitige Anmeldung neuer
Schüler bei dem Dirigenten der Anstalt Herrn Dr R Richter kieidenplan 3e zu be
wirten welcher dieselben jederzeit auch Abends während der Unterrichtsstunden anzunehmen

bereit ist Oberbürgermeister

Sonnabend den 29 März er Vor
mittags 19 Uhr gelangen Schulberg 8
hier zwangsweise zur Versteigerung

20 Stück ueue eomplete Li
thographie Apparate

Geri chtsvollz ie h er gr Steinstr 5 2

Sonnabend den 29 März er Vorm
19 Uhr gelangen Schulberg 8 zwangsweise
zur Versteigerung

1 Schreibselretär Sophas Wäsche
schränke Nähtische 1 Nähmaschine
Singer Kommoden Spiegel 1 Re

gulator Waschtische Kleidersekretiire
Gardinen 1 Dezimalwaage u v a

Gerichtsvollzieher gr Steiustratze 52

Sonnabend den 29 d Mts Vorm
19 Uhr versteigere ich Schnlberg Nr 8
zwangsweise gegen Baarzahlung

19 Stück Stühle 2 Tische 1 Lampe
1 Dezimalwaage 12 Stück leere Wein
fässer ca 6999 Stück leere Wein
flafchen n ca 399 Flaschen verschie
dener Weine n Spiritussen

HSÄtte Gerichtsvollzieher

Kebl anntsn Laifkk
offerire durch direkten Bezug zu nachstehen

den Preisen
ff Mysoree Perl hochfein im Geschmack

k A 1,80 A
ff Mysorse flachbohnig hochfein im Ge

schmack ä M 1,50 H
f Neilgherry flachbohnig fein uud kräftig

a S 1,20 H,
s Guatemala rein u gut Z A 1,05

Rohe Caffee s gebe bei 5 A zu Engros
Preisen

M MW
gr Klausstratze 16

l ungen8ekwinö8üektige
Brust und Halskranke werden auf die
Heilwirkung der Pflanze Lomsriaug aufmerk
sam gemacht worüber seit 9 Monaten mehr
als 500 unbestreitbare Beweise vorliegen
welche amtlich und ärztlich konstatirt worden
sind Der Alleinverkauf der berühmten Pflanze
ist übertragen und empfiehlt

Liebenburg a/Harz E Weidemann

a s Ar IHilelisti 35,1
1874 w

Men ewVwItlen ä e eine xetliexene PaedbiläuilK Hoben VsoZell Äen
ä o 8elnileu verlassende Hunxe beuten bekulk bsedluss iliror
uvll Vordere tun Kr 6en öanüelsstanck

Das 2iel äsr Anstalt adssssolilossens ILankm Lilänn v irä erreiekt in
3 6 nienatlieken Onrsen Das keike Tleuxniss äes Instituts kereektixt 2nr

nnalune einer salarirten KteUunK im g nün e verdl Lernksledsn
Bestes Resultat Aara ntirt stellen Aael vei8 kür äis Wxlinxs äer

Anstalt Beste Referenden Ver ü l dilliZe ensien im Hause aiuilien
nsell uss ustudrlielie kresxeete gratis nnä kraneo nineläunFSN

jst t vidotvn ermann Küknv virsotor

/8
ususL KesoliäktskÄiiL

8 /88
V I e t i llsussltsrs Nüster rmä Rsstsr

VUUN tei Kreisen

k kauivlldotvr
ttaile a 8 Poststr 9

empfiehlt für die Frühjahrsfaifon seine reichhaltigen Sortimente in
Herren Damen und Kinder Schuhwaaren aller Art

Bestes Münchengrätzer und Wiener Fabrikat
Aeltere Waare unter Kostenpreis

Möbelfabrik und Lager
der 2ten vereinigten Tischlermeister Iter S empfehlen ihr Lager selbst
gefertigter Arbeiten solider Ausstattungen zu billigen Preisen

ss ßvm iiokor
Qual Raffinade

a 35 8 Äs für 3ff Brod Kronen Raffinade
a A 40 in Broden a F 37

aus Broden gesägt
a A 42 bei 10 40

empfiehlt

FF DI
r Klausft rake Iß

vrI VMv
hochfein n rein im Geschmack

a 1,40 empfiehlt

t AIBeruburgerstratze 39

Für Bäcker und Konditoren
s is Aargarin Zliß Vlltter

Prima Qualität A 60

II do 55faßfrei in neuen starken Fässern 50 Äs
Netto gauz vorzüglich zum Backen ver
sendet täglich frisch die Fabrik von

Hamm i/Westf
PostProbe oder Probefaß umgehend

M S

L

NL

findet in der zum Besten der Erbauung einer zweiten
Kirche in der Nenmarktsgemeinde ein

Koncert
statt unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Helviiv ObvR kv Concertsängerin
aus Weimar Zur Aufführung gelangen Werke von Händel Bach Palestrina
Alb Becker u a Billets zum Schiff der Kirche s 1 zu den Emporen a 50
in der Mühlmanu fcheu Buchhandlung und bei Herrn Hermann Arnold an der
Marktkirche Text k 10 ebendaselbst

2ur Vollürmkltioa
smxüölilt Äis sodönstsn

L Ltolzs s Blumenbizar
RR

Halle a S Domgaffe
empfiehlt selbstgefertigte

I i k i
Die

heftiMil Zahnlchmcrzcn
beseitigt unfehlbar augenblicklich

lttr Zahnmundwasserbei hohlen und künstlichen Zähnen und schlech

tem Athem unentbehrlich Z Fl 50 und
1 Depot für Halle a/S bei
i gr Nlri ch stra tze 16

Ein Klavier verk bill Charlottenstr 6 p

Zur Beachtung
Getrag Winter Ueverzieher

gebrauchte Stiefeln sowie jede Art Klei
dungsstücke kauft fortwährend und zahlt
stets die besten Preise

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe

NkÄ W MV
It i r 7 u 8Sonnabend den 29 März 1884

18 Vorstellung im 3 Abonnement
Zum letzten Male

Lustspiel in 5 Akten von G von Moser und
F von Schönthan

Sonntag Auf Verlangen

Ksese s Restauration
Heute Sonnabend Schlachtefest

Ke5taui ant um ttei i knltl ug
Sonntag

frischen Speckkuchen und ff Bockbier

HerMen Dank
sagen hiermit allen Freunden und Bekannten
von nah und fern für die vielen Beweise der
Theilnahme sowie für den sehr reichen Blu
menschmuck bei dem Begräbnisse unsrer lieben
Tochter Schwester und Schwägerin

Frau Auua Friedrich geb Hallupp
im Namen sämmtlicher Hinterbliebenen

Die Familie Hallupp

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann m Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S Hierzu eine Beilage
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